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Telegramme
Ems 13 Juni Se Majestät der Kaiser hat heute

früh 8 Uhr mit der Brunnenkur begonnen und dann den
Vortrag des Hofmarschalls Grafen Perponcher und des
Chefs des Eivilkabinets entgegengenommen Um 1 Uhr wird
die Ankunft Ihrer Majestät der Kaiserin aus Koblenz er
wartet

Berlin 13 Juni Sr Maj S Hertha 19 Ge
schütze Kommandant Kapitän zur See v Kall ist am
12 Juni c in Jokohama Sr Maj S Ariadne 8 Ge
schütze Kommandant Korv Kapt Frhr v Hollen am
25 April c in Coquimbo Sr Maj S Niobe 10 Ge
schütze Kommandant Korv Kapt Sattig am 9 Juni c
auf der Rhede von Dover eingetroffen

Berlin 13 Juni In der am 11 d M unter dem
Vorsitze des Staatsministers v Bötticher abgehaltenen
Sitzung des Bundesraths gelangten Mittheilungen des
Präsidenten des Reichstags über die Beschlüsse des Reichs
tags s zu dem Entwurf eines Gesetzes betreffend die
Abänderung der Gewerbeordnung b zu Petitionen betref
fend den Identitätsnachweis bei der Ausfuhr von Mehl
aus importirtem Getreide zur Vorlage und wurde die
Resolution zu b dem Herrn Reichskanzler überwiesen wäh
rend über die Abänderungen zur Gewerbeorduungs Novelle
in einer der nächsten Plenarsitzungen berathen werden soll
Präsidialvorlagen betreffend s die Reduktion des Gesamt
betrages der Reichskassenscheine zu 20 und 5 d die
Vorschriften über die Verwendung von Wechselstempelmarken
e die Ergebnisse des Heeresergänzungs Geschästs im Reichs
gebiete für 1880 wurden zu s und b den zuständigen
Ausschüssen überwiesen zu o lediglich zur Kenntniß ge
nommen Gegen die Personalvorschläge des Vorsitzenden
zur Wiederbesetzung mehrerer erledigter Stellen bei den
Disziplinarkammern für elsaß lothringische Beamte und
Lehrer ergab sich kein Widerspruch Die Wiedervorlegung
der zu Berlin am 14 November 1877 unterzeichneten
Handelskonvention mit Rumänien bei dem Reichstag erhielt
einem bezüglichen Präsidialantrage entsprechend die Zu
stimmung Hiernächst wurden die Beschlüsse des Reichs
tags in zweiter Lesung zu dem Gesetzentwurf betreffend die
Abänderung von Bestimmungen des Gerichtskostengesetzes

und der Gebührenordnung für Gerichtsvollzieher über
welche der VI Ausschuß Bericht erstattete in Berathung
gezogen und über die bei der dritten Berathung des Gesetz
entwurfs einzunehmende Haltung Beschluß gefaßt Den
Schluß bildete die Ernennung von Kommissarien zur Be
rathung von Vorlagen im Reichstag und die Vorlegung
der neuerdings eingegangenen Petitionen über deren geschäft

liche Behandlung Bestimmung getroffen wurde
Bern 13 Juni Das Verbot der Abhaltung des

Socialistenkongresses in Zürich durch die Züricher Regierung
ist wie verlautet mit 5 gegen 2 Stimmen erfolgt

Wien 13 Juni Das Armee Verordnungsblatt
veröffentlicht die aus Gesundheitsrücksichten erfolgte Ent
hebung des Feldmarschall Lieutenants Frhrn v Schönfeld
als Chef des Generalstabes unter dem Ausdrucke der An
erkennung für vorzügliche Dienste und unter dem Vorbe
halte der Wiederverwendung ferner die Ernennung des
Generaladjutanten Feldmarschall Lieutenants Baron v Beck
zum Generalstabschef sowie des Generalmajors Popp zum
Vorstande der Militärkanzlei des Kaisers Hosrath Pro
fessor Skoda ist heute Mittag 1V Uhr verschieden

Petersburg 13 Juni Fürst Milan von Serbien
ist heute Abend 6 Uhr hier eingetroffen Unmittelbar nach
seiner Ankunft begab sich der Fürst nach der Festungs
kathedrale um dort der Seelenmesse am Grabe des ver
storbenen Kaisers beizuwohnen Hierauf kehrte Fürst Milan
nach dem Winterpalais zurück wo das Diner eingenommen
wurde

Belgrad 13 Juni Der Beschluß der Skupschtina
betreffend Aenderungen der Versassung vom Jahre 1869
hat die Sanktion des Fürsten erhalten

Bukarest 12 Juni Joan Bratiauo hat auf den
dringenden Wunsch der parlamentarischen Majorität seine
Demission als Senator zurückgezogen und wird auch serner
an der Spitze der liberalen Partei verbleiben

Paris 13 Juni Vier Gruppen der Linken beschlos
sen nahezu einstimmig den Antrag auf vorzeitigen Schluß
der Session abzulehnen und die sofortige Berathung des
Budgets zu verlangen

Wie aus Orau berichtet wird stieß General Detrie
auf eine Schaar von Aufständischen die aus 400 Reitern
und 600 Fußsoldaten bestand und schlug dieselben in die
Flucht Die Aufständischen hatten etwa fünfzig Todte und
Verwundete die französischen Truppen zwei Verwundete

Die Deputirtenkammer setzte die Berathung des
Budgets auf nächsten Donnerstag fest Der lebensläng
liche Senator Roger du Nord ist gestorben

Die Agence Havas veröffentlicht ein ihr aus
Tunis zugegangenes Schreiben welches die Ankunft eines
neuen Gouverneurs in Tripolis mit 1600 Mann meldet
und von einer lebhaften Thätigkeit der Militärbehörden in
Tripolis berichtet Sodann heißt es in dem Briefe die
Pforte sei zwar Herrin von Tripolis sie würde indessen
ihre Rechte überschreiten wenn sie unter dem Vorwande
das durch Nichts bedrohte Land zu vertheidigen einen Fana
tismus Hervorriese der für das benachbarte Tunis und
Algier gefährlich werden könnte Frankreich sei jetzt für
die Aufrechterhaltung der Ruhe in Tunis verantwortlich

London 13 Juni Gestern wurde in Liverpool der

Versuch gemacht die beiden Verhafteten welche das dortige
Stadthaus in die Luft zu sprengen versuchten aus dem
Gefängnisse zu befreien Gegen 300 Männer hatten sich
zu dem Ende nach dem Gefangenenhause begeben die Be
hörden waren aber rechtzeitig gewarnt worden und hatten
die Gesangenwärter bewaffnet und vor die Gefängnisse
postirt Die zusammengerottete Menge zerstreute sich wieder
als sie die zum Schutze des Gefängnisses getroffenen Maß
regeln bemerkte

Rom 13 Juni Eine Meldung aus Aden vom 12 d
bestätigt die Ermordung des Unteroffiziers Giulietti sammt
Eskorte in der Nähe des eghptischen Stapelplatzes Bailnr
auf einer Expedition zur Erforschung des Laufes des Qualiaa
Flusses Die italienische Regierung wandte sich telegraphisch
nach Kairo wegen strenger Untersuchung und Bestrafung der
Schuldigen

Nach einer Mittheilung der Italic bekämpfte bei
Berathung über Verlängerung der Handelsverträge in der
Kommission der Deputirtenkammer der Abgeordnete Luzzati
die vorliegenden Entwürfe und verlangte den Abschluß von
Handelsverträgen welche der nationalen Industrie günstiger
wären Es wurde daraufhin ein Fragenverzeichniß redigirt
welches den Ministern des Aenßern der Finanzen und des
Ackerbaues unterbreitet werden soll und wurden diese drei
Minister eingeladen der morgigen Sitzung der Kommission
beizuwohnen

Madrid 13 Juni Der Ministerrath hat beschlossen
den Termin für die Wahlen zur Deputirtenkammer auf den
21 August und für die Wahlen zum Senat auf den 4 Sept
festzusetzen Der Zusammentritt der Cortes soll am 20 Sept
stattfinden

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme,

Fortsetzung folgt
Berlin 13 Juni Man bezeichnete heute in sonst

gut unterrichteten Reichstagskreisen Herrn v Goßler als
den künftigen Kultusminister was mit dem neulich mit
getheilten Winke der Kr Ztg übereinstimmt ferner Herrn
von Schlieckmann Regierungspräsident in Gnmbinnen
früher Rath am berliner Polizeipräsidium und Landrath in
Querfurt als Unterstaatssekretär im Ministerium des In
nern und den jetzigen Unterstaatssekretär Starke nach wie
vor als den künftigen Magdeburger Oberpräsidenten Herr
v Wolff würde ein anderes Oberpräsidium erhalten wel

ches ist noch unbestimmt M ZDie Verhandlungen über die Besteuerung der Börse
werden besonders von der Linken mit augenscheinlicher Auf
regung verfolgt Die Ausführungen der Redner der Rech
ten die meistens eine nachhaltige Besteuerung vertreten

Ab

Dennoch
Humoristische Novelle von L Haidheim

Fortsetzung und Schluß,
Am andern Morgen trat der General von Hunnenfeld

in das Zimmer seiner Frau einen offenen Brief in der
Hand Die alte Dame war nicht eben schlanker gewor
den aber sie sah noch immer so unbeschreiblich wohlwollend
und freundlich aus wie im Sommer im Klönthal und auch
Adelheid von Huunenfeld welche ihr vorlas war anschei
nend völlig unverändert

Elsbeth hat wirklich recht der Major Zum Thale ist
in der Stadt Kinder und ich gestehe ich bin
einigermaßen überrascht denn ich hatte in der That nicht
bemerkt daß er sich für das Kind interessirt l er bittet
mich um die Erlaubniß mich in einer für ihn hochwichtigen
Angelegenheit heute Morgen sprechen zu können

Nein sieh einmal einer Und er ist wie wir ja jetzt
wissen geradezu eine brillante Parthie für das liebe Els
bethchen rief die Generalin Adelheid Hunnenfeld sagte
nichts sie war vielleicht etwas blaß geworden aber weder
ihre Hände noch Lippen zitterten sie hatte gewußt was kam
und war gerüstet Ihr einziges Denken war jetzt
Mache dich nicht lächerlich

Der General beachtete sie in seiner Erregung nicht
Ich fürchte nur Kinder Elsbeth liebt den Assessor Mar

tinh Er betet sie ohne alles Hehl an und sie wird jedes
mal glühend roch wenn er kommt Was meinst du
Adelheid Wenn uns dieser Martiny nur keinen Quer
strich macht

Doch wohl nicht Onkel antwortete Adelheid leise
Wäre mir auch recht unlieb denn der Major hat

mir trotz seiner Schrullen mächtig gefallen und euer kleiner
Zorn wegen der Armide war gänzlich unberechtigt das habt
ihr selbst ja längst eingesehen Zudem muß er das Kind
sehr lieben denn er hat anscheinend diese ganzen Monate
her seine Liebe zu bekämpfen gesucht und streckt nun erst
nach erfolglosem Widerstand die Waffen

Willst du nicht lieber erst mit Elsbeth sprechen
Hugo fragte die Generalin

Behüte Dazu habe ich ja gar kein Recht Der

Major will mich sprechen schreibt er das weitere ist seine
eigene Sache und ein rechter Mann macht keinen Antrag
ehe er nicht seines Erfolgs ziemlich gewiß sein darf Er
wird schon wissen was er thut es wäre indiskret ihm
vorzugreifen

Nun du wirst ihn also dann wohl zu Tisch bitten
Hugo meinte seine Gemahlin mit einem Blick auf Adel
heid hin als erwarte sie von dieser das lebhafteste Interesse
für diese wohlschmeckende Seite der Angelegenheit

Ein sonderbarer Ausdruck von Pein und Widerstreben
fiel ihr auf dem sonst so ruhigen Gesicht ihrer Nichte auf

Weißt du liebe Adelheid ein ordentliches Diner bringt
die Köchin selbst wenn du ihr helfen wolltest nicht mehr
fertig, sagte sie die Mienen ihrer Nichte ganz falsch deu
tend wie wär s wenn du nach Margenthin gingest und
uns ein hübsches Menu dort zusammenstelltest fuhr sie
beruhigend fort ganz mit der Wichtigkeit dieser Frage
beschäftigt

Fräulein Adelheid ergriff diese Ansicht mit einer fast
nervösen Hast Du hast Recht Tantchen ich gehe sofort

Aber Kinder ich bitte euch wenn Elsbethchen ihn
nun nicht will fragte der General unruhig

Ja Hugo das sollte mir für ihn recht leid thun
und ich hoffe er nimmt es sich dann nicht zu sehr zu
Herzen, meinte ernstlich bedauernd die Generalin

Dann wäre ja aber das Diner von Margenthin
geradezu peinlich für uns

Das sehe ich wirklich nicht ein Hugo Denke nur
wie es uns weh thun wird wenn sie ihn nicht nimmt
und wie gut es dann sein wird wenn wir uns ein wenig
durch Speise und Trank ausmuntern können

Adelheid verschwand in der Thür
Auf dem Wege nach ihrem Zimmer begegnete sie

Elsbeth
Adelheid sag doch was macht der Onkel in Tautes

Zimmer Ich bitte dich ich bin vor Aufregung von
binnen rief sie

Elsbeth Du weißt ich habe geschwiegen über deinen
heimlichen Briefwechsel mit Martiny ich weiß auch
ihr sahet euch Wenn du dem Onkel und der Tante

das verhehltest und Heimlichkeiten hattest trotzdem ich dich
so oft bat offen gegen sie zu sein da ja Martiny dies
auch so sehr wünschte so darfst du doch keiuenfalls dei
nem zukünftigen Gatten ein solches Geheimniß vorenthalten
Sei offen und ehrlich Elsbeth der Major verdient es

So Das wäre ein schöner Rath Gerade weil ich
noch nicht fest entschlossen war Martiny zu heiratheu nur
deshalb habe ich verlangt er solle noch schweigen Ich ahnte
richtig daß mir eine bessere Partie kommen könnte

Elsbeth liebe Elsbeth Ich beschwöre dich thue dem
braven Major das nicht an genug daß du Martiny so
grausam behandelst

Pah Du nähmest den braven Major wohl lieber
selbst höhnte Fräulein Elsbeth

Adelheid Hunnenfeld wandte sich todtenbleich von ihr
ab und ging in ihr Zimmer Ich Nein ich besorge
für dich das Verlobungsdiner I Ich bin nie ein Glücks
kind gewesen sagte sie dort leise zu sich selbst nahm Hut
und Mantel und ging aus dem Hause

Und so bitte ich Sie hiermit Exzellenz um
die Erlaubniß Ihrer Fräulein Nichte meine Hand anbie
ten zu dürfen schloß der Major zum Thale seine kleine
Rede die ihm saurer geworden war als alle Damenge
sundheiten zusammen die er jemals unvorbereitet wie ich
mich habe, ausgebracht

Ich gestehe mein lieber Major daß ich so halb und
halb diese Bitte ahnte Indeß als nächster männlicher
Verwandter des Kindes muß ich Ihnen gestehen daß ich
ihre Hand Niemandem lieber zuerkennen möchte als Ihnen
vorausgesetzt natürlich daß die Kleine damit einverstanden
ist Das sollen Sie aber sofort erfahren ich rufe sie
und lasse Sie mit ihr allein

Damit schritt Se Exzellenz nach der Thür und sah
sich grenzenlos verdutzt um als der Major kreideweiß vor
Schrecken mit zwei langen Schritten neben ihm war und
alle Subordination vergessend seine Hand auf den Arm
des Generals legte womit er diesen zwang seine wohl
wollende Absicht einstweilen zu verschieben

Exzellenz ich bitte unterthäuigst es scheint mir



rufen deshalb die Linke häufig mitten auf den freien Raum
unter der Rednertribüne wo sie dicht gedrängt den Rede
wendungen der konservativen Redner mit gespannter Auf
merksamkeit lauscht

Ein ganzer Erfolg ist nicht zu erzielen gewesen Für
den Antrag v Wedell die prozentuale Besteuerung betreffend
stimmten 126 dagegen aber ebenfalls 126 Das Stimmen
verhältniß bedeutet die Ablehnung des Antrages

In Nr 102 des Reichs Anzeigers wurde darauf
hingewiesen daß die Einfuhr von Getreide und Mehl aus
Rußland Oesterreich Ungarn und den Vereinigten Staaten
von Amerika in den freien Verkehr des deutschen Zollgebiets
während des ersten Vierteljahrs 1881 gegenüber dem glei
chen Zeitraum 1880 eine Zunahme ergeben habe Auch im
April 1881 hat gegen denselben Monat des Vorjahres eine
erhebliche Mehreinfuhr der meisten dieser Gegenstände statt
gefunden nämlich

Weizen 94237 Doppelcentner
Hafer 33960
Gerste 19686
Mehl 18 912

Dagegen ist die Einfuhr von Roggen im April d I
hinter der des Monats April 1880 um 5035 Doppel
centner zurückgeblieben

Wiener Blätter beschäftigen sich seit einigen Tagen
viel mit einer angeblich eingetretenen Kabinetskrisis in
Oesterreich sowie mit der Eventualität weitgehender Ver
änderungen und Verschiebungen in der Stellung der Regie
rung zu den Parteien Wie es scheint liegt all diesen
Gerüchten nur die Ungewißheit zu Grunde welche dadurch
entstanden ist daß der Reichsrath vertagt wurde Bestimmte
Anzeichen daß wirklich eine Krisis eingetreten sei lassen sich
nach den aus Wien kommenden Berichten nicht anführen

Zu dem Gesetz über die Fürsorge für die Hinter
bliebenen der Reichsbeamten der Civilverwaltung welches
kürzlich in der ihm vom Reichstage gegebenen Fassung die
Sanktion des Bundesraths erhalten hat sind soeben von
der letztgenannten Instanz Ausnahmebestimmungen erlassen
worden

Danach ist die Verpflichtung zur Zahlung von Beiträ
gen nur solchen Reichsbeamten erlassen welche vor dem
2 Mai mit privaten Lebensversicherungsgesellschaften Ver
sicherungsverträge abgeschlossen haben Der Erlaß findet
aber auch nur dann statt wenn das Verfügungsrecht des
Beamten über die Polize unbeschränkt vorhanden ist also
nicht im Falle der Verpfändung derselben Weiter wird
verlangt daß der bei einem Privatinstitut versicherte Be
amte die Polize und die letzte Quittung über die Prämien
zahlung der obersten Reichsbehörde oder der von dieser zu
bestimmenden Behörde zum Gewahrsam aushändige und er
folgt alsdann die Entrichtung der während dieses Gewahr
sams fälligen Prämien unmittelbar durch die Behörde Die
große Wohlthat dieser Bestimmungen für die betreffenden
Beamtenkategorien liegt auf der Hand Generell wird die
Zuläffigkeit der im Gesetze vorgesehenen Anträge auf Be
freiung von Beiträgen von dem der obersten Reichsbehörde
oder der von derselben ermächtigten höheren Reichsbehörde
zu erbringenden Nachweise spezieller anderweitiger Voraus
setzungen abhängig gemacht So muß der Beamte aus sei
nen Todesfall entweder seiner Ehefrau oder seinen Kindern
eine Leibrente oder ein Kapital oder seinen nicht namhaft
gemachten gesetzlichen Erben ein Kapital versichert haben
Kapitalversicherungen zu Gunsten bestimmter anderer Ange
hörigen als der Ehefrau oder der Kinder sind auch dann
nicht zu berücksichtigen wenn die Angehörigen zur Zeit die
alleinigen gesetzlichen Erben des Beamten sind Kapital
versicherungen welche lediglich auf den Namen des Verstche
rungs Unternehmer lauten oder in welchen ein anderer
Versicherter benannt ist gelten als für die gesetzlichen Erben
angenommen Der Versicherungsvertrag muß mit einer

ein Irrthum Ich hatte die Ehre Exzellenz um die
Hand von Fräulein Adelheid von Hunnenfeld zu bitten

Wortlos vor Erstaunen und Ueberraschung blieb der
General vor dem erregten Bewerber stehen

Na aber bitte was fällt Ihnen denn nun ein
bester Major Die Adelheid Die können wir ja gar
nicht missen sagte er kopsschüttelnd in grenzenloser Ver
wunderung

Erst das leise Lächeln des Majors brachte ihn wieder
zu sich Das macht mir allerdings die größte Sorge
Exzellenz aber Sie werden vergeben ich liebe Fräulein
Adelheid seit dem Sommer und und wenn
ich so glücklich wäre

Ja aber wie kommt denn das Die Kleine ist ja
jünger und hübscher und

Das mag sein Exzellenz für mich liegt die Frage
anders mein Herz liebt Fräulein Adelheid und für
mich ist sie alles was ich mir von einem geliebten Weibe
wünsche

Und Adelheid Der General kratzte sich in seiner
Verwirrung hinter den Ohren Nehmen Sie s mir nicht
übel lieber Freund das paßt mir ganz und gar nicht
was sollen wir Alten denn ohne das Mädchen anfangen

Exzellenz und Frau Gemahlin würden die verehrtesten
und willkommensten Gäste auf Sommerfeld sein I

Ja mein Lieber das ist alles schön und gut
aber Hat denn die Adelheid Sie auch gern

Das zu erfahren Exzellenz ist mein höchstes Verlan
gen doch habe ich ein wenig Hoffnung

Na dann in Gottes Namen Meine Minette
wird freilich schöne Augen machen So rufe ich also jetzt
Adelheid Und er rief

Jawohl Exzellenz hatte gut rufen Das gnädige
Fräulein sind ausgegangen hieß es Und dann kam
von der Generalin die Meldung an den Gemahl und so
auch zu dem ganz bestürzten Major Adelheid bestelle ja bei
Margenthin das Diner

Ei das ist ja auch wahr Sie sollten hier essen
Major und Adelheid wurde von meiner Frau gebeten

inländischen Lebensversicherungs oder Rentenanstalt geschlossen
sein Die Berücksichtigung von Versicherungen bei auslän
dischen Anstalten hängt von der besonderen Genehmigung
der obersten Reichsbehörde ab Die versicherte Leibrente
muß mindestens betragen bei höheren Beamten 1000
das versicherte Kapital 15 000 bei Subaltern Beam
ten 500 bezw 7500 bei Unterbeamten 200 bezw
3000

Köln 12 Juni Die Köln Z berichtet Nach
dem die Sprengung des Halbthurmes und eines Theiles
der Stadtmauer heute Vormittag glücklich ausgeführt war
zogen während der Stunden des Nachmittages Tausende zu
der betreffenden Stelle um die erste Mauerbresche in Augen
schein zu nehmen Der Oberbürgermeister empfing auf
die telegraphische Benachrichtigung von der begonnenen Nie
derlegung der Stadtmauer unverzüglich folgende Antworten
1 Telegramm erhalten und wünsche ich der altberühmten
Stadt neues Glück und Gedeihen im erweiterten Spiel
raum v Bismarck 2 Herzlichen Dank Möge der
heutige Tag dem alten Köln zum Segen gereichen I Kameke

Paris 11 Juni Ueber die allgemeine Lage die
aus der Entscheidung des Senats hervorgegangen giebt die
Corresp Havas folgende offiziöse Andeutung Kein Mini
ster wird seine Entlassung nehmen ebensowenig wird Gam
betta seinen Präsidentenstuhl verlassen Eine Interpellation
die von Lengls gestellt werden und die Haltung des Kabi
nets bei der Wahlverfahrenfrage betreffen sollte wurde auf
einen Monat vertagt Unter den verschiedenen Ansichten
die in den Wandelgängen der Kammer laut wurden und
alle je nach den Personen verschieden waren erhielt der
Gedanke das Datum der nächsten Wahlen uäherzurücken
und sie schon im Juli vorzunehmen vielseitige Zustimmung
Gr6vy soll diesem Vorschlage gewonnen sein und Gambetta
betrachtet ihn als die beste Lösung des Konflikts zwischen
den beiden Kammern Kraft der Verfassung hat der Prä
sident der Republik allein das Recht die Kammern nach
eingeholter zustimmender Ansicht des Senats aufzulösen
Da Grsvy aber die Auflösung nicht gegen die Kammer
sondern mit ihrer Einwilligung vornehmen will so werden
die vier Gruppen der Linken über diese Frage berathen
und erst wenn diese Versammlungen sich im Sinne der
beschleunigten Auflösung ausgesprochen haben wird das
Auflösungsdekret der Begutachtung des Senats vorgelegt
werden Am Montag soll die Kammer die Berathung des
Antrags Laisant Verkürzung der Dienstzeit auf drei Jahre
beginnen Viele Deputirte sind geneigt diesen Antrag zu
unterstützen Wenn sich das Kabinet aber der Annahme
widersetzt und daraus eine Regierungsfrage macht oder
wenn selbst nur General Farre die beantragte Verkürzung
nicht annimmt was wahrscheinlich ist so ist die Minister
krisis eröffnet und das Ungewisse beginnt Nach dem An
trag Laisant wird die Berathung des Budgets kommen
Wenn diese auch keine allgemeine Krisis veranlassen kann
so wird doch jeder Minister besonders angegriffen werden
und kann betreffs irgend eines Artikels seines Budgets in
die Minderheit kommen Einige der Leiter der Linken
scheinen nicht abgeneigt das Kabinet zu sprengen um wäh
rend der Wahlperiode das Ministerium des Innern durch
einen der ihrigen besetzt zu sehen

Berlin 13 Juni Nachdem der Reichstag in einer
am Sonnabend abgehaltenen Abendsitzung die zweite Be
rathung des Unfallversicherungsgesetzes zu Ende geführt und
die Handelsverträge mit Oesterreich Belgien und der Schweiz
einer Berathung unterzogen hatte begann er seine heutige
Sitzung mit der Besprechung des Handelsvertrags mit Ru
mänien Dann erfolgte die dritte Berathung des Stem
pelsteuergesetzes in welchem die Aenderung vorgenommen
wurde daß Schlußnoten und Rechnungen nicht wie in
zweiter Lesung beschlossen theilweise einen prozentualen son

selbst zu gehen da dieselbe Ihnen gern zu Ehren des Tages
Nein wie wunderlich sich das alles macht

Exzellenz Sie begreifen Gestatten Sie daß
ich selbst gehe ich ich muß Fräulein Adelheid sofort
sehen

Damit war der Major auch schon auf der Straße
Die erste menschliche Gestalt die er sah war sie und
dann entging ihm nicht wie sie erblaßte und ihn scheu und
fassungslos anblickte

Aber was mußte wohl in seinen Augen gelegen haben
daß eine jähe dunkle Gluth plötzlich ihr Antlitz übergoß
Daß sie ihre Hand schweigend in die seinige legte

Sie wechselten kein Wort Er nahm ihren Arm als
müßte es so sein und führte sie stehenden Fußes in des
Generals Zimmer Dieser war inzwischen zu Minette ge
laufen und als Mann und Frau um sich über ihren Irr
thum und das unerhörte Ereigniß ungestört aussprechen zu
können dann zusammen in das Zimmer Sr Exzellenz
traten da gab es dort freilich ein Tableau welches eines
erklärenden Textes nicht bedürfte

Ich kann es mir ja gar nicht denken Werner daß
du mich liebst Daß es wirklich wahr ist mußte Adelheid
tief bewegt immer wieder sagen

Und dabei sah sie so glückverklärt so bräutlich und de
müthig stolz aus daß jeder auch der Major sich erstaunt
fragte ob denn dies dieselbe Adelheid von früher sei

Aber mit der einen Ueberraschung hatte es heute nicht
sein Bewenden sondern Fräulein Elsbeth bewies daß sie
eine thatkräftige Natur war Ein Billet von ihr benach
richtigte den Assessor Martiny daß es ihr gelungen sei
des Onkels Bedenken zu besiegen er möge sogleich kommen
seine Werbung vorzubringen damit Doppelverlobung gefeiert
werden könne

So geschah es Adelheid schwieg Ihr Glück war so
groß daß sie auch da hoffte über Wissen und Verstehen
wo viel Grund zum Fürchten war

Fräulein Elsbeth tröstete sich schnell der Major
war freilich wohl die weit bessere Partie aber für sie doch
zu alt und auf dem Lande zu leben und Käse und But
ter zu machen puh

dern einen durchweg festen Stempel zu bezahlen habe
Den Schluß machten zollpolitische Verhandlungen die dritte
Berathung der Gesetze wegen der Einführung eines Trau
benzolles und Erhöhung des Mehlzolles sowie wegen Er
höhung des Zolles auf unbedruckte Tuch und Zeugwaaren
Die Debatte in welcher der alte Kampf um Freihandel
und Schutzzoll sich mit aller Heftigkeit erneuerte wird erst
in einer Abendsitzung zu Ende geführt werden D Pf Z

Ms der Gewerbe Industrie Ausstellung
Gruppe I

a Landwirthschaft
Die hohe Stufe auf welcher die Landwirthschast in

unserer Provinz und den benachbarten Ländern steht läßt
in diesem Theile der Ausstellung Vorzügliches erwarten
Selbst der Laie erkennt dies Trotzdem dieser Theil der
Ausstellung noch große Lücken hatte ward er vom Publikum
sehr besucht Jetzt sind diese fast ausgefüllt das land
wirtschaftliche Institut der Universität Halle hat auch seine
Ausstellung fast vollendet so daß sich auch hier eine Be
sprechung lohnt

Geht man in der forstwirthschastlichen Abtheilung
nachdem man sie durch den Haupteingang betreten hat nach

links so befindet man sich in der Ausstellung für die
Landwirthschaft

Herr Steiger aus Leutewitz hat hier in Kästen ver
schiedene Runkelrübensamen ausgestellt Rüben in Gläsern
und ohne dieselben sie zeichnen sich durch ihre Größe aus
Behr aus Köthen folgt mit einer Auswahl von Kartoffel
Sorten Beste Horn aus Bebitz bei Könnern hat sich be
sonders hervorgethan Seine Spezialität ist Getreide
und von diesem hat er zahlreiche Proben ausgestellt sie
sind deshalb zu beachten weil der Aussteller seit Jahren
durch Kreuzung sehr gute Resultate erzielte

F Knauer Gröbers beginnt an der Giebelseite
Sei ne Spezialität ist die Runkelrübe von der er Sa
men Rüben in Mtura und in Bildern uns vorführt
Die verschiedenartigsten landwirtschaftlichen Sämereien
Roggen Weizen Gerste Haser Erbsen Bohnen c in
den Arten und Abarten sind hier in zierlichen Glasglocken
aus einem Gestelle hübsch geordnet und dekorirt ausgestellt

Der landwirthschastliche Bauernverein des
Saalkreises schließt sich hier an In großen Glas Cylin
dern sind hier Erdproben jeder Ortschaft des Saalkreises
entnommen ausgestellt Ueber dieselben ist schon in diesem
Blatte Nr 132 eingehend gesprochen Auf den Cylindern
stehen in Glaskugeln die Proben von den Erzeugnissen des
Bodens Es ist eine ebenso imposante als lehrreiche Aus
stellung

An der östlichen Längsseite sind landwirthschast
liche Geräthe ausgestellt Es ist dies nur ein Bruchtheil
der Geräthe für die Landwirthschaft da sich ja im Garten
Ausstellung an Ausstellung drängt

Aus dem Mittelraume erwähnen wir die Ausstellung
von Flachs und Leinen des landwirthschaftlichen
Vereins zu Dachwitz und den Apparat zum Tödten
von Parasiten an den Pflanzen von A Appel Arn
stadt Schwefelblüthe Tabaksstaub werden in kleinsten
Mengen durch denselben über die Pflanzen verbreitet für
animalische Parasiten dient Schwefelnatrium

Dürfeld Victor Papiermache Waaren Fabrik
Olbernhau i Erzg führt uns Pferde Rinder Geflügel
wilde Thiere Obst und Pilze in verschiedener Auswahl aus
Papiermache vor

Den größten Raum füllt hier die Ausstellung des
landwirthschaftlichen Instituts der Universität
Halle aus Seinen alten Ruf seinen Weltruf bewährt
hier dieses Institut wieder da es für den Saalkreis eine
Spezialität bringt ist es auch in dieser Hinsicht hervor

Andern Tages erhielten Regierungsraths ein feuriges
Dankschreiben von einem glücklichen Manne der ihrem
Beispiel allein dankt daß er den Muth fand für sich selber
nach dem Glücke zu greifen

Und zu gleicher Zeit schrieb der Major an den Dok
tor Luperti

Du bist mir noch immer böse alter Junge und ich
wollte nicht Mtsr xs ZLg,vi sagen weil ich trotzig war
Jetzt hast du mich aber mit deinem Schmollen völlig mürbe
gemacht und um dich nur gleich ganz zu befriedigen habe
ich alles gethan was du wolltest und wie du s wolltest
Ich Heirathe allein dir zu Gefallen und nehme aus dem
selben und noch einem anderen nur mich persönlich betref
fenden Grunde die Frau welche du mir bestimmt hast
Adelheid von Hunnenfeld Erinnerst du dich noch an die
Station Berle Am 30 Januar ist die Hochzeit Du
darfst nicht fehlen damit du siehst wie unbeschreiblich glück
lich mich alten Burschen die Liebe meiner Adelheid macht

Dein W Zum Thale

Und so kam s Am 30 Januar legte Adelheids
Bruder der blonde Herr vom Rigi der Rittmeister bei
den Ulanen ihre Hand in die des Majors Regierungs
raths Doktor Luperti und Hauptmann Gludau der mit
dem Major verabredet hatte daß keiner die Schicksalsrolle
kennen zu lernen brauchte die er dabei spielte kamen zur
Hochzeit und selten war ein so harmonischer Kreis bei
einem ähnlichen Feste versammelt Elsbeth und Martiny
waren zum Besuch der Eltern des Assessors in Danzig
man vermißte sie nicht

Aber die Generalin weinte helle Thränen auf ihren
geleerten Suppenteller bei dem Gedanken daß Adelheid
nun fort ging nicht einmal die Finessen Margenthins ver
mochten sie zu trösten Der General aber brachte das
Wohl des neuen Ehepaares aus und der Oberförster er
zählte in launigen Versen denn er war ein heimlicher
Dichter vom einsamen Nähtisch und stummen Klavier
zu Sommerfeld die nun ihre Herrin gesunden hatten



ragend Wir können an diesem Orte nur andeuten auf
merksam machen der Besucher muß selbst sehen und be
obachten und es gehört manche Stunde dazu das Be
schauen des reichen Materials zu bewältigen An den
Wänden des großen Schrankes welcher diesen Theil der
Ausstellung einschließt finden wir zuerst eine reiche Samm
lung von Aehren der verschiedenen Getreidearten die
Körner selbst sind in Glasbüchsen am Fuße aufgestellt Die
verschiedenen Obstsorten liegen in prachtvollen naturge
treuen Nachbildungen unmittelbar vor dem Beschauer Den
nördlichen Giebeltheil nimmt die Ausstellung von Kultur
resten aus den ältesten Pfahlbauten Steinzeit

ein Weizen Obst Gewebe Steinbeile Steinsägen
u s w führen uns zurück in diese Zeit die nun Jahr
tausende hinter uns liegt

An der Tafel vor dieser Ausstellung finden wir zuerst
eine Abbildung des im Garten des Institutes sich befinden
den geologischen Profils und die Bodenkarte des Saal
kreises entworfen von v Bennigfen Förder Diese
Karte mit außerordentlichem Fleiße und einer ebensolchen
Gewissenhaftigkeit und Genauigkeit bis ins Einzelne gehend
von dem Verfasser entworfen ist eines ganz besonderen
Studiums werth An ihrem Fuße liegen Proben der ver
schiedenen Bodenarten durch diese wird das Studium der
Karte veranschaulicht und erleichtert

So bietet auch dieser Theil der Ausstellung des An
regenden und des Nützlichen sehr viel und manche ange
nehme Stunde wird der Besucher der Ausstellung sich hier
verschaffen können

Gemälde Ausstellung
Nr 313 Gravelotte Moltke meldet die Ankunft

des II Armeekorps Von Kalitz Direktor der Akademie
in Kassel

Hoch zu Roß in kraftvoller majestätischer Haltung
leuchtenden ernsten Blickes überschaut der König den Gang

der Schlacht Zur Rechten weilen Moltke Bismarck
Steinmetz zc Moltke meldet mit erhobenem Arm die An
kunft des II Korps Mit Hurrah ziehen die heiß ersehn
ten markigen Gestalten der Pommern unter General von
Fransecky vorüber in den Kampf Im Vordergrund rechts
gefallene Franzosen einer derselben richtet sich überwältigt
von dem großartigen Eindruck dessen was um ihn her vor
geht etwas empor links sitzen auf einem Raine verwundete
Preußen in Schweiß und Blut gebadet Ein todeswunder
Solvat erregt vor Allen Mitleid ein Offizier wird vom
Platze getragen Im Hintergrund Gravelotte eingehüllt in
Pulverdampf Der Eindruck des Bildes ist ein ungemein
packender Die geschickten mit möglichster Vermeidung über
triebener Aktion naturgetreue Darstellung des Ganzen die
treffende Ähnlichkeit mit vollendetem Ausdruck der Personen
die Behandlung der Stoffe kündet vollendete Meisterschaft

Nr 654 und 65S Einst und Jetzt Von Felix
Wichert in Berlin

Einst Ein junger trakehner Rappe mit hocherhobenem
Kopfe in herrschaftlichem Stall bei voller Krippe empfin
det das Wohlbehagen seines glänzenden Daseins Jetzt
Erbärmlich geschunden zur elenden Mähre abgemagert un
ter schlechtem Dach und vor leerer Krippe denkt er über
die Vergänglichkeit alles Irdischen nach Beide Bilder sind
bei glücklicher Konception gehoben durch Humor geschickte
Ausführung und sorgfältiges Studium es sind tüchtige
Leistungen

Nr 628 Genrebild Von W F K Travers in
Hamburg

Eine jugendliche Mutter im traulichen Stäbchen einer
einsamen Fischerhütte am Meer blickt thränenfeuchten Auges
aus dem geöffneten Fenster hinaus auf die schäumende Flnth
In ihrem Schooße ruht lächelnd ein krankes der Genesung
entgegenschreitendes Kind ein älteres ein Knabe sitzt mit
einem Schiffchen spielend zu ihren Füßen An der Wand
hängen Netze und Fischerhut sie verkünden daß der Gatte
und sorgende Vater längst nicht mehr unter den Lebenden
weilt Der elegische Ausdruck des Gesichts der Mutter
die Holdseligkeit und Lieblichkeit der beiden Kinder ist an
ziehend jedoch entbehrt die Farbe olairs odsourö gehalten
der Reinheit und Durchsichtigkeit

Nr 543 Herbstlandschaft W Schenk in Halle
Bewaldete Flur von einem Flüßchen durchzogen Auf

hohem Felsen ragt eine stolze Beste in fast gewitterhaft be
wölkten Himmel im Thale liegt ein Dörfchen nebst einer
kleinen Kapelle den Horizont bilden hohe Gebirgszüge Im
Bordergrund Laubholz mit einem kleinen Teich auf dem
ein Baumstamm schwimmt Das recht praktische Motiv ist
mit großem Fleiß durchgearbeitet in strenger Richtung

Portraits Prinz Wilhelm und Prinzessin Augusta
von Preußen In Kreide gezeichnet von Wegner Mii
in Halle

Die beiden Bilder sind mit außerordentlichem Fleiß
vorzüglicher Sauberkeit und Aehnlichkeit ausgeführt

Nr 535 Tischplatte mit Blumenstück Von H
Schaper in Halle

Gefällig arrangirtes Rosenbouquet mit sehr guter Durch
führung Von Demselben Schreibmappe mit Holzmalerei
verschiedene Original Borlagen zur Holzmalerei sie geben
unserem Landsmanne ein vorzügliches Zeugniß von guter
Technik und großer Kenntniß in der ornamentalen Kunst

Nr 20 Rückkehr vom Pferdemarkt Von O
Becker in Berlin

Hart an der mit Pappeln bepflanzten Landstraße liegt
ein Wirthshaus in welchem vom Pferdemarkt Heimkehrende
Rast halten Ein altes Bäuerlein angelehnt an seinen
Braunen genießt den erquickenden Gerstensaft nicht weit
von ihm plagt sich ein altes Mütterchen die etwas stör
risch gewordene nach bequemer Stallung sich sehnende Kuh
nach Hause zu führen Widerhaarig gegen den Führer be
nimmt sich ein Koppel Pferde und wird deshalb etwas
unsanft von dem Besitzer einem alten Juden angetrieben
Das Alles aber stört einen jungen vornehmen Herrn zu
Pferde sehr wenig der liebenswürdigen hübschen Kellnerin
Galanterien zu sagen und daß diese es in ihrer Einfalt
sür baare Münze nimmt beweist der schelmische Blick mit

welchem sie ihn anlächelt Abseits lehnt ein alter Bauer
mit ein paar Ferkelchen welcher seine übrig gebliebene Baar
schaft zählt und überlegt ob er auch keinen zu theuren Kauf
gemacht habe so daß er sich auch noch laben könne bevor
er den Heimweg antritt Gemüthlich schlendert der Förster
von der Jagd heimkehrend dem Wirthshaus zu aus wel
chem der Wirth oben in der Thüre stehend lauernd her
absieht

In dem Bilde ist bei hoher Auffassung voller Be
lebung in freier Gruppenbildung eine Wahrheit erreicht
welche von seiner Lebensbeobachtung Zeugniß giebt Zeich
nung und Farbe sind im besten Einklang

Nr 104 Kunst auf dem Lande Von Sigmund
Eggers in München

Schmunzelnd und wohlgefälligen Blickes seine Arbeit
eine Madonna mit Kennermiene musternd steht der alte
Dorfschreiner ein wahres Genie in seinem Atelier und
grübelt ob nicht noch ein Farbenklex die Arbeit zur höch
sten Vollendung bringen könnte

Das vielbekannte und mit seltenem Humor ausgerüstete
Bildchen spricht selbst für seine Gediegenheit

Nr 216 Ein stillgewordener Sänger Von Fried
Heimerdinger in Hamburg

Ein niedliches Kanarienvögelchen welches sonst durch
seinen munteren Gesang die Herzen erfreute ist verendet
fein munteres Lied verhallt Bei der großen Einfachheit
des Stilllebens spricht die außerordentliche Virtuosität
mit welcher dasselbe gemalt ist für die Meisterschaft des
Künstlers

Nr 6 Galgenhumor Von Karl Arnold in Berlin
Auf einer Bank vor dem Gefängniß von des Tages

Schwüle eingeschlafen mit dem Rücken gegen die Wand
gelehnt ruht der sonst so gestrenge Gefängnißwärter Ne
ben sich hat er vor Ermattung Sacktuch und Schlüssel hin
gelegt Auch der Teckel schläft Die Vögelchen kommen zu
dem sonst griesgrämigen Herrn aber auch noch ein anderer
Vogel und zwar in Gestalt eines lustigen Vagabonden hat
sich ihm genaht und bearbeitet und kitzelt mit einem Stroh
halm vom geöffneten mit Stäben versehenen Fenster herab
den Schnurrbart des gesürchteten Cerberns

Vorzügliche Technik natürlicher fast urwüchsiger Humor
sprechen sür die Gediegenheit des Bildes

Nr 252 Dunkle Mächte Von Julius Hübner
Galerie Direktor in Dresden Mitglied der königl Akademie
der Künste in Berlin

In monumentaler Umrahmung breitet die Nacht eine
heroische Frauengestalt ihre Arme über die beiden Zwil
lingsknaben Schlaf und Tod aus Außerhalb der Umrah
mung rechts befinden sich die Parzen den Lebensfaden
spinnend und zerschneidend links die Unheil stiftenden Fu
rien unterhalb des Bildes durch Vestous mit demselben
verknüpft ein Medusenhanpt Der Karton ist leicht farbig
gehalten Die Komposition besitzt einen tiefen Gedanken
inhalt monumentale Auffassung in strenger Form Die
Schule des Peter Cornelius

Die gewaltige Meisterschaft ist in dem Bilde nicht zu
verkennen In demselben hat der Künstler die bescheidenen
Worte Bringts Ehre oder Spott gelobt sei Gott an
gebracht

Aus Halle und Umgegend
Die Direktion der Berlin Anhaltischen und

Oberlaufitzer Eisenbahn macht Folgendes bekannt Zum
Zweck des Besuchs der Gewerbe Ausstellung in Halle
a d S werden auf unseren Bahnstrecken vom 15 d M
ab bis zum Schluß der Ausstellung folgende Fahrerleichte
rungen gewährt

1 Die Gültigkeit der gewöhnlichen Retourbillets nach
Halle wird auf vier Tage incl Lösungstag ver
längert Behufs der Prolongation sind die Retour
billets in der Ausstellung zur Abstempelung zu prä
sentiren außerdem hat vor der Rückfahrt die Abstem
pelung der Billets durch die betreffende Billet Expe
dition in Halle zu erfolgen

Ohne diese Abstempelung werden die Billets nur
innerhalb der gewöhnlichen Gültigkeitsdauer zugelassen

2 An jedem Donnerstag und Sonntag werden einen
Tag gültige Retourbillets I II und III Klasse nach
Halle a/S zum einfachen Personen Fahrpreise sog
Sonntagsbillets zu bestimmten Zügen ausgegeben

3 Nach Bedürfniß werden Extrazüge nach Halle a/S
zu noch weiter ermäßigten Fahrpreisen abgelassen
werden

4 Ans besonderen vorgängigen Antrag wird
a Schüler Gesellschaften in Begleitung von Leh

rern die Vergünstigung gewährt daß bei Bethei
ligung von mindestens 10 Personen je drei Per
sonen auf ein Sonntagsbillet fahren dürfen

b Arbeiter Gesellschaften von mindestens 50 Per
nen unter Anführung eines Werkmeisters die Hin
uud Rückfahrt nach Halle in IV Wagenklasse oder
ausgerüsteten Güterwagen dergestalt gestattet
daß je 2 Personen ein sogenanntes Sonntagsbillet
zu lösen haben

Berlin den 8 Juni 1881 Die Direktion
Schöffengericht Sitzung vom 10 Juni

Angeklagt und verurtheilt waren folgende Personen
von hier

Die verehelichte Maurer Toeppe geb Schmiede
wegen Diebstahls zu 3 Tagen Gefängniß

der Zimmergeselle Paul Heller und dessen Ehefrau
geb Honnersdorf wegen Körperverletzung bez Haus
friedensbruchs zu 6 resp 3 Wochen Gefängniß

der Lumpensammler Christoph Wilhelm Koch wegen
Diebstahls zu 1 Woche Gefängniß

die unverehelichte Klara Rosenhahn zur Zeit in
Spandau wegen Diebstahls zu 3 Wochen Gefängniß

der Arbeiter Max Seydewitz der Schneider Gustav
Schneider der Arbeiter Max Schmidt wegen Miß
handlung zu resp 3 Monaten 5 Monaten und 6 Monaten
Gefängniß

Strafkammer Sitzung vom 11 Juni
Der Hansbesitzer August Krühmigen aus Möritzsch

wurde wegen Diebstahls durch Erkenntniß des Schöffenge
richts zu Schkeuditz vom 5 Mai cr zu 14 Tagen Gefäng
niß verurtheilt Er hatte Berufung eingelegt Heute bean
tragte die Staatsanwaltschaft das Nichtschuldig auszusprechen
Das Gericht verwarf indeß die Berufung

Die verehel Arbeiter Schen kling Wilhelmine geb
Voigt aus Löbejün wegen Diebstahls und Beihilfe dazu
vorbestraft hatte Anfangs d Js den Arbeiter Höhuemann
fchen Eheleuten dort einen Rock entwendet Seitens der
Staatsanwaltschaft wurde das Schuldig und Verurtheilung
zu 1 Jahr Zuchthaus sowie Ehrenverlust auf 2 Jahre bean
tragt Auf 4 Monate erkannte der Gerichtshof

Der Strumpfwirker Karl Geipel und dessen Ehefrau
geb Reich elt in Delitzsch des Pfandbruchs beschuldigt
wurden zu resp 5 und 3 Geldstrafe welcher für den
Unvermögensfall je eine eintägige Gefängnißstrafe subslituirt
ist verurtheilt Gegen den Ehemann harte die Staatsan
waltschaft 20 oder 4 Tage gegen die Ehefrau 10
oder 2 Tage Gefängniß in Antrag gebracht

Der Fleischerlehrling Albert Uebe aus Delitzsch 1863
geboren wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit angeklagt
ist zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt worden

Die mehrfach vorbestraften Arbeiter Friedrich Froh
berg Louis Leißring Friedrich Möbius und die Wittwe
Friederike Eamnitius sämmtlich aus Halle waren be
schuldigt und zwar die beiden ersteren im April d Js dem
Bierfahrer Kohl ein dem Bierbrauereibesitzer Schulze gehö
riges Faß mit Lagerbier und dem Bierfahrer Sauer ein
dem Bierbrauereibesitzer Rauchfuß gehöriges Faß Lagerbier
weggenommen Möbius nach Begehung des gegen Kohl ver
übten Diebstahls dadurch Hülfe geleistet zu haben daß er
das Faß zur Eamnitius schaffte die letztere zum Zwecke der
Verwerthung in ihrer Wirthschaft jenes Faß verheimlicht zu
haben Ueberführt beantragte die Staatsanwaltschaft Be
strafung des Frohberg mit 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus
des Leißring mit 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus sowie
Ehrenverlust zc des Möbius mit 9 Monaten und der Eam
nitius mit 1 Monat Gefängniß Der Gerichtshof verur
theilte Leißring zu 1 Jahr Zuchthaus zc die Anderen dem
Antrage gemäß

Die separirte Arbeiter Opitz Friederike geb Hartig
aus Halle 1835 geboren wegen Unterschlagung bereits be
straft hatte sich des Pfandbruchs schuldig gemacht Dem
Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend wurde gegen
sie vom Gericht eine Strafe in Höhe von 10 oder
2 Tage Gefängniß festgesetzt

Lotterie
Berlin 13 Juni Die Ziehung der 3 Klasse

164 königl preußischer Klassen Lotterie wird am 21 Juni
d Js Morgens 8 Uhr im Ziehungssaale des Lotteriege
bäudes ihren Anfang nehmen

Die Erneuerungsloofe sowie die Freiloose zu dieser
Klasse sind nach den W 5 6 und 13 des Lotterieplans
unter Vorlegung der bezüglichen Loose aus der 2 Klaffe
bis zum 17 Juni d Js Abends 6 Uhr bei Verlust des
Anrechts einzulösen

Kirchliche Anzeigen
Zu U L Frauen Freitag den 17 Juni Vorm 9 Uhr

allgemeine Beichte und Eommuuion Herr Snp
Förster

Katholische Kirche Donnerstag den 16 Juni am Fron
leichnamsfeste Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Kaplan
Peter Vormitt 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Nachm 1 Uhr Vesper Derselbe

Während der Fronleichnamsoctav ist jeden Abend
N/z Uhr Gottesdienst

der 14 großen Pferde Verloosung
Z M Hannover für 3 sind in der

Exp d Bl zu haben Ziehung 4 Juli
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Theater in Leipzig 15 Juni
Neues Robert der Teufel
Altes Ehprienne
Carola Theater Onkel Bräsig s letzte Stunde

Vorher Onkel Bräsig
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Donnerstag den Iß Juni er Bor
mittag 11 Uhr sollen im Gasthos zum
goldenen Hirsch Leipzigerstratze 61
2 Kisten wollene und baumwollene Waaren
und Garne im Ganzen versteigert werden

HV Konkurs Verwalter
In Folge des Umbaues des Hauses

Markt S/6 werden die in demselben befind
lichen Treppen und Schaufenster zum Ver
kauf angeboten Näheres bei

Müller Klausthor
Roggen und Weizenkleie
Erbsen und Gerstenschrot
Taubenfutter Futtermehl c

oss erirt billigst R Königstr 19
ültehrere Möbel neuer Kinderwagen Um

zugshalber billig zu verkaufen Hirtengasse 4
Gartenlaube Jahrgänge 75 78 zu ver

kaufen Anhalterstraße 3 II l
Glucke mit Küchelchen u große Kittder

bet tstelle verkau ft Wörmlitzerstraße 37
Das Hausgrundstück Brüderstratze 14

ist aus freier Hand zn verkaufen Zah
lungsfähige Selbstkänser wollen sich im
Hause 3 Treppen hoch bet der Eigen
tümerin verwittweten Frau Kommis
fionsrath melden

Legen

ilsk Ä Kru8t I eiclön
sinä äie 11
t onig konbons Uale Konbons Kumm i
Lo ndons packet pfg sowie 8toII
vei ek soke ki ust konbons pavket 50
pfg liie empfeklensvertliesten susmittel

2 Landauers
werden zu kaufen gesucht

Arnstadt 197 Erfnrterstratzez
Getrag Winterüberzieher alte Stie

feln kauft fortwährend und zahlt die höchsten

Preise t Markt 26im rothen Thurm Eingang am Briefkasten

vsräön kür 6su 16 unä 17 ct Ats Zs
Rälisrög u srti g A6n

kiomeliacle 10 III Uitt 12 211

M ök gesucht Wo sagt d Exp

INI
auf Reißzeuge suchen per Mitte Juli cr für
Berlin und nehmen Meldungen direkt oder
durch unsern Vertreter Herrn A Fuchs
Halle aj gr Berlin 5 entgegen

vormals A Pohl
Optiker und Mechaniker Berlin

K önigstr 7 Ecke der Poststr
Ein tüchtiger Former der auch mit Lehm

formerei Bescheid weiß einen guten Guß
liefert und im Stande ist eine mittlere
Eisengießerei selbstständig zu führen findet
sofort dauernde und lohnende Beschäftigung
Nähere Auskunft in der Exped d Bl

Buchbittdergehülfen sucht

S Mittelst 14Ein ordentliches arbeitsames
Mädchen

bei 120 Lohn per 1 Juli gesucht
Markt 28

Ein Hausmädchen wird sofort gesucht
Leipz igerstraße 61

Ein sauberes Mädchen zum Ausschank
von Selterswasser in hiesiger Ausstellung wird
gesucht M ersebnrgerstraße 11

Eine auf Oberhemden geübte Vorarbeiterin
sucht

Strafanstalt Beamtenhäuser

Wollene u baumwollene Watten zu Steppdecke
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Os rl KI lKielisti aZse 1s
Bekanntmachung

In der Nacht vom 11 zum 12 d Mts find durch Einbruch aus der königl Straf
Anstalt entwendet

1 51 /z A Ambalematabak Deckblätter im Werthe von 90 120
2 ein Korb gez K 8t

Vor Ankauf wird gewarnt auch um Mittheilung aller auf die Spur der Thäter
führenden Umstände ersucht

Halle a/S den 13 Juni 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Vor ungefähr 14 Tagen sind aus dem Gartenlokale Magdeburgerstraße Nr 1
eine große Palme mit rothen Stacheln
ein dunkelroth blühender Rosenstock und mehrere Eispflanzen

entwendet worden
Wer über den Verbleib der Blumen Angaben zu machen im Stande ist wird ersucht

diese im Eriminal Eommissariat Zimmer 21 zu erstatten
Halle a/S den 11 Juni 1881 Die Polizei Berwaltuug

Bekanntmachung
Den tarifmäßig zum Fahrpreise von 0,02 pro km zu jeder Sendung resp Wagen

ladung lebender Thiere zugelassenen Begleitern wird in unserem Lokal Verkehr und im
wechselseitigen Verkehr der Staats nnd unter Staats Verwaltung stehenden
Bahnen sowie auf unseren Strecken im Verkehr mit anderen Bahnen insofern
nicht im Interesse der Sicherheit des Transports oder des Betriebes deren Aufenthalt im
Viehwagen gefordert wird oder wenn die Viehwagen z B doppelbödige ihrer Bauart nach
zur Aufnahme von Personen nicht geeignet sind die Fahrt in anderen dem Zuge beigegebe
nen Wagen und zwar in dem Packwagen oder im Personenwagen IV oder III Klasse ohne
Erhöhung des Fahrgeldes von 0,02 pro km gestattet

Frankfurt a/M den ii Juni 1881 Königliche Eisenbahn Direktion

von hier soll die
vorhanden wovon

Bekanntmachung
In dem Restaurateur Wilhelm Frietzleben schen Konkurse

Schlußvertheilung der Masse erfolgen und sind dazu 1149 11
noch die Gerichts und Verwaltungskosten zu decken sind

Nach dem in der Gerichtsschreiberei niedergelegten Verzeichnisse betragen die nicht
bevorrechtigten Forderungen 6227 12 H diejenigen Gläubiger denen ein Vorzugsrecht
zusteht sind bereits befriedigt

Halle a/S den 14 Juni 1881 FÄzLe
Verwalter der Frietzleben fchen Konkursmasse

Lko zols,äöiikg brik voll Ds viä Lökus
Markt

liefert und zu civilen Preisen

I

Die Ernenernng Scr Loofe
zur dritten Klasse welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens am 17 Juni cr
Abends 6 Uhr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer

ZievaniMierliraucrei vutlvr
in MWau sell in Mr sucht zum Ausschaut ihrer
ZZivrv eine größere in Halle zu pachten eventuell mit dem Besitzer einer solchen in Verbindung
zu treten

n

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gefälligen Nachricht daß
ich die VurnI IR als Restaurationslokal gepachtet habe und mit Herrn A Moritz
Moritzburg bewirthschaften werde Täglich von früh bis Abends von der

renommirten Kapelle des Herrn Musikdirektor Schweizer Die schönste Dekoration was
Halle noch nie gesehen ist jeden Tag von früh bis Abends in der Turnhalle aufgestellt
Für gute Speisen u Getränke ist jederzeit Sorge getragen Um zahlreichen Besuch bitten

ö llielselwr Rathskeller Roriti Moritzburg
Warnung

In neuerer Zeit ist die Unsitte eingerissen daß häufig von großen und kleinen Kin
dern in den mit Getreide zc bestandenen Feldern nach Kornblnmen gesucht und dabei
durch Niedertreten der Fruchthalme mancher Schaden angerichtet wird Die Feldhüter sind
angewiesen auf dergleichen Uebertreter der Feld Polizei Ordnnng streng zu fahnden unv jeden
dabei Betroffenen wer es auch sei unnachsichtlich zur Bestrafung zur Anzeige zu bringen

Die Flnrherren der Hall Marke
G Kuntze E Fuß

L iSKkc Goldener Hirsch FrS Bk
Mittwoch d IS und Donnerstag d 16 Juni

NZ7 Axtn Mitaii Loiieörtö
gegeben von der Kapelle des 1 königl sächf Jäger Bataillons Nr 12 unter Leitung

des Kapellmeisters Herrn Ii

Anfang 8 Uhr Entröe au der Kasse 50 PfBillets zu ermäßigtem Preise 3 Stück 1 Mark sind in der Cigarrenhandlung der
Herren Steinbrecher H Jasper Markt und bei Hrn Kaufmann Schmidt Leipzigerstr
vis vis vom goldenen Hirsch zu haben

DllWWWrt nach der kabeninsel
Heute sowie täglich von Mittag 2 Uhr stündige Abfahrten

Preis xro tonr und retour IS Pf

Ein ordentl Mädchen findet Stelle
Geiststraße 50 II

Es wird ein Mädchen gesucht
gr Steiustr 49

Ein Mädchen für Nachmittag gesucht
Klausthorstr ii 2 Tr r Walther

Mädchen s F Krumpe gr Ulrichstr 36 II
Tiicht Köchinnen Mädch f Küche

u Haus f sof u 1 Juli Stelle
Trödel 9

Gesucht Kochmamsells Köchinnen
Stuben Haus u Küchenmäden für
ff Herrschaften durch

Frau Billnewcisz gr Märkerstr 18
Eine ehrliche reinliche Äuswartung gesucht

Zu ersr Friedrichstr 25 II v 1 2 Nachm
Aufwartung für einige Stunden Vor und

Nachmittags ges Merseburgerstr 41 Hos r
Aufwartung gesucht

Augustastr 13 III r

n Anfwaschfran
wird gesucht Zu erfragen in der Annoncen
Expedition von H Grase

Zur Anfertigung aller in sein Fach
schlagender Arbeiten bei billigsten Prei
sen empfiehlt sich bestens

l Maler Blücherstr 6
Lehm unentgeltlich abzufahren

Merseburgerstraße 12

5000 Thlr
sind aus gute Hypothek zum 1 Oktober aus
zuleihen Z i it

Leipzigerstraße 2
4000 Thlr erste Hypothek werden zum

1 Oktober zu leihen gesucht Selbstleiher
wollen sich meld en Schulberg 11

5000 Thaler
werden von einem pünktlichen Zinszahler gegen
gute Sicherheit per I Oktober gesucht Adr
abzugeben in der Exped d Bl unter M 134
Unterhändler verbeten

Verein für Erdkunde
Sitzung am 15 d nm 8 Uhr

1 Mittheilung über den ersten deutschen
Geographeutag in Berlin den zweiten
in Halle

2 Vortrag des Herrn Privat Dozenten
Dr Johannes Schmidt als Gast
Aus dem neugriechischen Volks

Sonntag 19 Juni
6V Uhr früh

Extrazug nach

SV
Rückfahrt 8 Abends

Billets auf 1 Tag gültig III Kl 2
II Kl 3 nur bis Donnerstag später
50 mehr bei
per In Nanmbnrg wird angehalten

Morilzbrücke Rabeninsel
Jeden Nachmittag von 2 Uhr an stünd

liche Abfahrt

GllßtMS zu den 3 Königen
Dienstag den 14 Jnni
Schlachtefest

S I Larek ck
Ar Ulriokstr 49 p

Röäikinnnx prompt rssll nncl äisorot

I

Heiraths Gesuch
Ein junger Mann mit 600 H Einkom

men sucht die Bekanntschaft einer jungen Dame
von angenehmem Aeußern und häuslichem
Sinn im Alter von 20 26 Jahren behufs
Verehelichung Hierauf Rcflektirende werden
gebeten ihre Offerten mit Angabe näherer
Verhältnisse wenn möglich Beifügung der Pho
tographie unter A Z in der Exped d Bl
niederzul egen

Ein weißes Hnhn entlaufen Gegen Be
lohnung abzugeben Wilhelmstraße 23

Wr den redaetionellm TM verantwortlich T Bobardtin Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckers des Waisenhauses

Für den Juserateutheil verauw,ortlich
M Uhlemau w Hall

Hierzu eine Beilage
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